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*Mehr als die meisten 
hier schon immer 
Wissen wolltenȣ 

Master bitte als TIFF, 
Nutzerderivate als JPEG?!*
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Rasterbilder

Retro-digitale Bilder bilden 

Messvorgänge im (meist) 

sichtbaren Spektrum 

elektromagnetischer 

Strahlung ab.

Die Sensoren (Scanner oder 

Kameras) messen (meist) 

Intensitäten im blauen, 

grünen und roten 

Spektralbereich des 

menschlichen Sehvermögen.

Die einzelnen 

Sensorelemente 

diskretisieren den 

Messbereich in kleine 

Bereiche.

Rasterbilder speichern diese 

Farb- und 

Intensitätsinformation auf 

gleichmäßigen Gittern ab.

Diese Pixel (Picture 

Elements) haben keine 

intrinsische Ausdehnung.

Explizite Angabe erforderlich:

6 Pixel/ 2 cm = 1,2 PPI

(Pixel per Inch). 

Einführung



Rasterbilder II

Ein digitales Sensorbild 

besteht aus Zahlen (=Daten). 

Der Zahlenbereich, auf den 

die Sensorwerte abgebildet 

(quantisiert) werden, wird im 

Digitalen als Bittiefe 

angegeben.

Die einzelnen Farbwerte 

liegen dabei (meist) aus 

R(ot),G(rün),B(lau)-Tripel vor.

68 

93 

132

68 

93 

132

68 

93 

132

68 

93 

132

68 

93 

132

Beispiel Quantisierung auf 8 

Bit Farbtiefe,

Bereich 0é255/Kanal.

3 Farbkanäle = 24 Bit-Farbe

Einführung



https://xkcd.com/1882



Rasterbilder darstellen

Wie quantisierte 

Sensormesswerte wieder in 

Farbwahrnehmung 

umwandeln?

Einführung



Einführung
Dateiformate



Anforderungensdimensionen

ÅFarbtreue/-auflösung: Fidelity/Dynamic Range 

ÅGrößenbedarf: Storage/Transfer

ÅWerkzeugunterstützung (Browser!)

ÅKomplexität

ÅGeschwindigkeit

ÅDokumentation

ÅResilienz gegen Datenkorruption

ÅOpen/Propritär/Patente

Nutzungskopie Masterkopie

Formate



TIFF
Tag(ged) Image File Format

ÅRevision 6.0 Part 1: Baseline TIFF, June 3, 1992

ÅNur für monochrome, Graustufen-, Farbpaletten- oder RGB-
Bilder.

ÅEntweder unkomprimiert oder CCITT G3 1 (monochrome) oder 
PackBits (RLE).

ÅExtensible mit TAGS teils Part 2, teils
private:

ÅCMYK, CIE*Lab, Tiles, JPEG, 
GeoTIFF, ICC-Profile (0x8773),
EXIF-IFD (0x8769) ...



TIFF

The TAG in TIFF



TIFF



TIFF



TIFF



JPEG

Joint Photographic Experts Group

Å(Auch) 1992

ÅErster verlustbehafteter Codingstandard für 
Bilder

ÅJPEG ist kein Dateiformat sondern ein Codec 
(Coder-Decoder) für JPEG-Kodierungen

ÅJPEG enthält Dateiformat JIF
JPEG Interchange Format

(das allerdings nicht als Dateiformat taugté)



JPEG

JPEG Kompression

¸ΩCrCb Color

Diskrete Cosinus Transformation

Arithmetic Coding



JPEG

JPEG Kompression mit Bildern



Dateiformat SPIFF

ÅĂOffiziellesñ JPEG-Format

ÅExplizite Gamma-Angabe 
(eigentlich wichtig)

ÅDauerte zu lange, also JFIF...

ÅWird kaum verwendet L

Dateiformat JPEG/JFIF

ÅJPEG File Interchange Format

ÅSchränkt Parameter ein (z.B.):
ÅKein RGB nur YóCbCrallerdings 

nicht nach Rec. ITU-R BT.601.

ÅAuflösung und Seitenverhältnis 
angebbar.

ÅFordert eigentlich Gamma von 1,0, 
in der Praxis allerdings immer 2,2 
(oder 1,8)...

ÅBenutzt APP0 direkt hinter SOI

ÅIst Ăoffiziellñ mimetype
image / jpeg und erlaubt 
Thumbnails...

JPEG



JPEG

JPEG/EXIF

ÅAPP1 direkt hinter SOI (also 
eigentlich inkompatibel zu JFIF...)

ÅEXIF Informationen werden als 
TIFF-Tags ausgeführt

ÅWird von Kameraherstellern 
implementiert.



JPEG



JPEG-XL     Eierlegendewollmilchsau?
JPEG-XL

arXiv:2506.05987 
[cs.MM]
June 13th, 2025, 
CC BY-SA 4.0
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JPEG-XL     Eierlegendewollmilchsau?
JPEG-XL

arXiv:2506.05987 
[cs.MM]
June 13th, 2025, 
CC BY-SA 4.0
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JPEG-XL

JPEG

ÅHDR!

Extra Kanäle:

Å Alpha

Å Tiefe

Å Thermal

ÅCFA

Å Schwarz (K)

Å Spot

Å Auswahl (Maske)



JPEG-XL VarDCT/Tiles

JPEG



JPEG-XL Format

JPEG



Kompression
24 MPixel

73,5

15,9

13,2

6,3

2,1

0 20 40 60 80

TIFF

JP2000

JPG-XL lossless

JPEG

JPEG-XL lossy

Größe MB

Wat nu?



JPEG-XL

2,1 MB JXL lossy
6,3 MB JPG lossy

Wat nu?



Anforderungensdimensionen

Farbtreue/-auflösung: 
Fidelity/Dynamic Range 

Größenbedarf: Storage/Transfer  

Werkzeugunterstützung   

Komplexität    

Geschwindigkeit   

Dokumentation    

Resilienz gegen Datenkorruption 

Open/Propritär/Patente   

Nutzungskopie Masterkopie
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